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„GU – Gemeinsam Unterwegs“ (84)
„ICH WILL EUCH TRÖSTEN, WIE EINEN SEINE MUTTER TRÖSTET“ (Jesaja 66:13)

Liebe Freunde,  Juli 2016
als Gruß in die beginnende Urlaubszeit hinein geben wir Euch ein Bibelwort mit, eine Botschaft von Gott an Mose:
ICH will vor deinem Angesicht all MEINE Güte vorübergehen lassen und will vor dir kundtun den Namen des HERRN: 
Wem ICH gnädig bin, dem bin ICH gnädig, und wessen ICH mich erbarme, dessen erbarme ICH mich. 2. Mose 33,19
Mose war am Ende mit seiner Kraft. Und da begegnet Gott ihm höchstpersönlich. Was für eine Ermutigung und Stärkung!
Er sollte den ewigen Gott, der menschlich nicht zu begreifen ist, zu Gesicht bekommen. – Unfassbar! – Und noch mehr:
Mose würde auch erfahren, wie Gott seinen geliebten Menschen persönlich begegnet: Voll Gnade und Barmherzigkeit.
Gott sehen, wie man einen Menschen vor sich sieht, das bleibt Mose verwehrt. Und zwar aus Fürsorge, denn „kein Mensch 
wird leben, der mich sieht“ (2. Mose 33,20). Aber dennoch erkennt er Gott, auch wenn er IHN nicht sieht! Ja, Gott lässt sich 
erkennen durch SEINE Gnade, SEIN Erbarmen und SEINE Güte! Dann macht Gott aber selbst diesen entscheidenden 
Schritt auf uns Menschen zu. In seinem Sohn Jesus Christus zeigt ER sich uns als Mensch. Gott sehen? Ja, Gott lässt sich 
sehen: „Und wir sahen seine Herrlichkeit, eine Herrlichkeit als des eingeborenen Sohnes vom Vater, voller Gnade und Wahr-
heit“ (Joh 1,14). Zusammen mit Euch wollen wir diesem gnädigen und barmherzigen Gott Großes zutrauen!

Die letzten Tage waren ereignisreich…
MARGRET: Obwohl fast schon vergessen geglaubt, kam plötzlich ein Anruf vom AKH Wien, ich solle mich zu den OP–Vor–
bereitungen am 24. Juni dort einfinden. Am 27. wurde mir dann von ganz erfahrenen Spezialisten in einem zwei Stunden 
dauernden Eingriff die gesamte Schilddrüse mit all ihren Verwachsungen entfernt. Zwei Tage danach war ich schon wie–
der zu Hause! Zwar immer noch etwas wackelig auf den Beinen und mit einem „beleidigten“ Stimmbandnerv, aber auf dem 
Weg der Besserung. Mitten drin im Geschehen wurde ich wieder ganz neu dankbar für das sehr gute Gesundheitssystem 
hier in unserem Land! Auch wenn ich einiges an Terminen habe absagen müssen: Das Timing hätte nicht besser sein 
können! Darin sehe ich Gottes gute Hand als Antwort auf das Gebet von Euch. Vielen, vielen DANK!

Schulabschluss von Annika
Jetzt ist es amtlich: Die Schulzeit ist mit den verschiedenen Abschlussfeiern nun offiziell vorbei! Annika hat sich an verschie–
denen Stellen als Kindergartenpädagogin beworben und wartet gespannt auf eine Zusage… Wo wird das sein? – Im Bur–
genland? – In Wien?... Sie wurde darüber hinaus für einen berufsbegleitenden, zweieinhalb Jahre dauernden Hochschullehr–
gang für „Freizeitpädagogik“ auf der Fachhochschule hier in Eisenstadt angenommen.

Immer wieder werden wir gefragt…
„Ist T. immer noch als mögliches nächstes Einsatzland aktuell?“ Eigentlich hatten wir ursprünglich für den Herbst eine „Erkun-
dungsreise“ in dieses Land geplant. Dann aber kam für uns völlig überraschend die Anfrage aus Chile zur Mitwirkung an der 
Missionskonferenz in Santiago. So haben wir die schon länger geplante „T.–Reise“ zunächst einmal auf das kommende 
Jahr verschoben – so Gott will und wir leben! Es bleibt spannend, denn wir haben es an den verschiedenen „Schnittstellen“ 
unseres Lebens immer wieder erlebt, wie unser HERR Türen geöffnet oder verschlossen oder auch völlig anders geführt hat.
Wir möchten offen sein fürs „Bleiben“, aber auch für einschneidende Veränderungen.
Eure Vorschläge, Tipps und Eindrücke dazu wären hilfreich und sind uns willkommen und wertvoll!
„Nr. 30921 Hoprich (Missionskonferenz Chile)“
Erinnert Ihr Euch noch? Dies ist die Projektnummer unserer Südamerikareise vom 23.9.–20.10. Vielen DANK für alle bisher 
eingegangenen finanziellen Beiträge! Unter diesem Vermerk können auch weiterhin zweckgebundene Gaben auf das 
DMG–Konto (s.u.) überwiesen werden. Gerade in diesen Tagen haben wir das umfangreiche (Dienst–) Programm aus 
Chile erhalten. Dazu gehören mehrere Vorträge vor dem Plenum, sowie drei Workshops und ein Zusammentreffen mit den 
Studenten des Anglikanischen Theologischen Seminars in Santiago. Wir freuen uns schon sehr auf die unterschiedlichen
Begegnungen und die Gemeinschaft mit unseren Freunden dort und anschließend mit den österreichischen BEG–Missiona–
ren in Peru und Brasilien. Die kommenden Sommermonate werden ausgefüllt sein mit den Vorbereitungen auf diese Dienste.
Wir DANKEN Euch für Eure Begleitung im Gebet!

Im Juli:
Wir freuen uns, dass wir als BEG TAM die junge Familie Freisleben mit ihren drei kleinen Kindern am 3. Juli nach Japan
aussenden dürfen. Der Anfang dort wird nicht einfach sein! Wir beten um Gottes Schutz und ein gutes Einleben.
Bei den Predigtterminen einmal am 17. Juli in unserer FORUM–Gemeinde geht es um das wichtige Thema „Vergebung“, 
am 24. Juli in der internationalen „Grace Church“, Wien um „Gemeindebau“.
Wir vertrauen darauf, dass Gottes Wort zuerst uns selbst und dann auch die Zuhörer persönlich anspricht und verändert.

Vielen herzlichen DANK für Euer Mittragen und die Unterstützung unserer Arbeit – schon jahrelang oder 
ganz neu! Jeder „sitzt“ an einer anderen Stelle, aber nur zusammen kann es wirklich gelingen! DANKE, 
dass Ihr an Eurem Platz aktiv seid! In diesem Sinne seid Gott befohlen – da, wo er Euch hingestellt hat,
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